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Direîtion: iU it l tel* 3frmt-|j<»lïri«8ljrtlt|ett.

©rfctjeint je ®onner§tag§ unb foftet per ©entefter $r. 3. GO, per Qafjr jjr. 7. 20

^nferate 20 ©t§. per einfpaltige fßetitzeile, bet größeren Stuftrcigeit
cntfpredjenbeu Rabatt.

iiifiitj, ben 33. |Utgltß 1907.

Sßkc mit lierfjeifjuuflcn Oegafjlt,
SBeja^tt mit bem ©olbe, bal maw malt.

Uerbandswmii.

S)tr fdjuteijet. ïnjjejicrer»
nteiftenRerbnnb IjieU am 11.

2lugufi bei guter Retefligung in
Dlten feine orbentlicïje 13.$ah=
reloerfamntlung ab. gm: eine

neue Reriobe oon jmei fahren
würbe Rem all Rorort, fomie ber gefamte ^entraloor*
ftanb einfiimmig miebergemählt, unb all Ort ber nächften
®erfammtung Sujern befiimmt. ®ie Rerfammlung ge=

nehmigte bie neuen Rerbanbftatuten unb miel bie Reot=
ganifation bei in Stßintertfjur erfdjeinenben Retb«ttbl=
ot'ganel an ben f]entratoorftanb. ®ie ©eïtion Safe!
«griff im Slpril bie ^nitiatioe jut @rricf)tung einer

îfhweij. ©inïaufigenoffenfchaft für Rohmaterialien für
bal Ïapejierergeroeïbe. SSon alten Seiten all burcljaul
iritgemäfj gut aufgenommen, tourbe bal Unternehmen
owet), ein Komitee ber ©eftion Rafel berart geförbert,
bofj bie t'onftituierenbe Rerfammlung ber eingefctjriebenen
©enoffenfdtjafter bie ©euoffenfcï)ûftl»©tatuten unb bal
Reglement für ben Rerfehr einfiimmig genehmigte. ®er
Rerroaltunglrat u. ber Rorftanb, mitSitj ittRafei, mürben
eingefe^t, unb $err §erb. Sdjneiber jum Rräftbenten
geroühlt, roäfjrenb ein gefcljäftlhmbiger Kaufmann jum
Rermalter befiimmt mürbe. ®em 3entraloerbanb mie
ber ©enoffenfehaft lann naef) ben Statuten jebeâ reelle
^-apejierergefdjäft beitreten. ©itt ßufammenfchtufj alter

fotiben ©efchäfte mit SBarenbejug aul erfier .fpanb unb

ju günftigen greifen foil ba^u beitragen, bem florierenbett
©chminbel im Rlöbeh unb Rettroarenhanbet nach Kräften
entgegenzutreten.

Kaut. $acf)be<fernteifteruerem 3ug. Sonntag, ben
18. Stuguft, oerfammetten ftch in Unterägeri auf ©im
tabung ber ®act)beclermeifter bel Süegeritalel bie ®act)=
beefermeifier bei Kanton! 3ug, behufs ©rünbung eine!
tamonaten Rerbanbel. $ür bie oortäufige Drganifation
mürben bie Herren Rot). ïrinfter, Sohn, in äug, $of.
Kaifer in $ug unb Robert ^ugener in Unterägeri be=

traut. @1 befief)t bie Hoffnung, bafj ftcf) an ber bem=

nächfi in $"9 ftattfinbenben Rerfammtung fämtlic^e
Rleifter einfinden merbett, beljufl @ntgegennat)me bei
Statutenentmurfel unb Stuffiettung einei Slrbeitltarifel.

Hu$$telluns$we$en.
Slulfiefluttgett bei ©etuerbe=Rhtfeuml Rent, (ütiitg.)

®ie Sammlung oon altem £angnauer=©efchirr bei ®e=

roerbemufeumi, bie mit ben gleichartigen Refiänben ber
hifiorifcljen Rtufeen in Rem unb ßürich unb mit Sanum
tungen oon Rrioaten, an ber ©eroerbeaulftetlung in
Sangnau ein getreuel Ritb ber alten emmentalifchen
Rlajolifainbuftrie geboten hotte, ifi biefer £age mieber
ber Rhtfierfammlüng bei ©emerbemufeuml einoerleibt
roorben. ®afür hot bal ©etoerbemufeum nunmehr in
R rien § eine SBanberaulfiettung oon folgen Kunfigegem
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Direktion: Malter Senn-Dolbinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 00, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SÄ. Angnst 190?.

Wer mit Verheißungen bezahlt.
Bezahlt mit dem Golde, das man malt.

gerban<l5m;e«.

Der schweizer. Tapezierer-
meister-Verband hielt am 11.

August bei guter Beteiligung in
Ölten seine ordentliche 18. Iah-
resversammlung ab. Für eine

neue Periode von zwei Iahren
wurde Bern als Vorort, sowie der gesamte Zentralvor-
stand einstimmig wiedergewählt, und als Ort der nächsten
Versammlung Luzern bestimmt. Die Versammlung ge-

nehmigte die neuen Verbandstatuten und wies die Reor-
ganisation des in Winterthur erscheinenden Verbands-
organes an den Zentralvorstand. Die Sektion Basel
ergriff im April die Initiative zur Errichtung einer
schweiz. Einkaufsgenossenschaft für Rohmaterialien für
das Tapezierergewerbe. Von allen Seiten als durchaus
Zeitgemäß gut aufgenommen, wurde das Unternehmen
durch ein Komitee der Sektion Basel derart gefördert,
daß die konstituierende Versammlung der eingeschriebenen
Genossenschafter die Geuossenschafts-Statuten und das
Reglement für den Verkehr einstimmig genehmigte. Der
Verwaltungsrat u. der Vorstand, mit Sitz in Basel, wurden
eingesetzt, und Herr Ferd. Schneider zum Präsidenten
gewählt, während ein geschäftskundiger Kaufmann zum
Verwalter bestimmt wurde. Dem Zentralverband wie
der Genossenschaft kann nach den Statuten jedes reelle
^apezierergeschäft beitreten. Ein Zusammenschluß aller

soliden Geschäfte mit Warenbezug aus erster Hand und

zu günstigen Preisen soll dazu beitragen, dem florierenden
Schwindel im Möbel- und Bettwarenhandel nach Kräften
entgegenzutreten.

Kant. Dachdeckermeisterverein Zug. Sonntag, den
18. August, versammelten sich in Unterägeri auf Ein-
ladung der Dachdeckermeister des Aegeritales die Dach-
deckermeister des Kantons Zug. behufs Gründung eines
kamonalen Verbandes. Für die vorläufige Organisation
wurden die Herren Ioh. Trinkler, Sohn, in Zug, Jos.
Kaiser in Zug und Robert Hugener in Unterägeri be-

traut. Es besteht die Hoffnung, daß sich an der dem-
nächst in Zug stattfindenden Versammlung sämtliche
Meister einfinden werden, behufs Entgegennahme des
Statutenentwurfes und Ausstellung eines Arbeitstarifes.

MweHungwezen.
Ausstellungen des Gewerbe-Museums Bern. (Mitg.)

Die Sammlung von altem Langnauer-Geschirr des Ge-
werbemuseums, die mit den gleichartigen Beständen der
historischen Museen in Bern und Zürich und mit Samm-
lungen von Privaten, an der Gewerbeausstellung in
Langnau ein getreues Bild der alten emmentalischen
Majolikaindustrie geboten hatte, ist dieser Tage wieder
der Mustersammlung des Gewerbemuseums einverleibt
worden. Dafür hat das Gewerbemuseum nunmehr in
Brienz eine Wanderausstellung von solchen Kunstgegen-
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ftänben, Pöbelten, ÜDtöbetn u. brgt. oeranftattet, toetcfje

fur bie .holjfcfimtjerekjjnbuftrie oon ^ntereffe fein toirb.
©iefe SXuêftetCung bauert bis Stnfangl September. ©ine
3Beit)na<f)t§'Stu§ftelIung für eintjeimifctjel Sfunft=
geroerbe, in ben nod) jur Verfügung fiefjenben Räumen
bei ©eroerbemufeutnl im ©ejember, wirb bie ©ätigfeit
biefeS Sfnfiitutl tract) biefer Stiftung f)in für biefel $af)r
abfcfjïiefjen.

Hampî-ebroniiî.
Bieter ©djrehtcrftreif. ©ie am Sonntag nachmittag!

im „©iooti" abgehaltene, fetjr jafjtreict) befudjte 33er=

famnrtung ber Skuhanbtoerfer hat nact)fiehenbe 9îefo=
tution angenommen:

1. ©ie um it)r Stectjt fämpfenben Arbeiter unb ©e=

noffen bel Sdjreinerberufel non Siel finb in ihren
gorberungen oott unb ganj ju unterftütjen.

2. ©ie finanjiette unb moratifctje Llnterftütjung roirb
biefen ©enoffen oon beit oerroanbten S3eruf3jroeigen ju*
gefproctjen, benn bie gorberungen biefer Arbeiter en!=

fprectjen ben heutigen Sebenloertjättniffen, ja fie flehen
et)er unter benfetben.

3. Sitte Strbeiter bel 33aut)anbioerfe! finb bereit,
überalt auf bent ißtahe S3iet bie Strbeit nieberjulegett,
roenn innert actjt ©agen jtoifcf)en ben Sc^reinermeiftern
unb ben betreffenben Strbeitern feine tarifliche ©inigung
ju ftanbe fommt. („fpanbetlcourier".)

©djreitterftreif in Lugano. (19. Slug.) ©ie Schreiner*
gefetten finb beute in Streif getreten. Sitte ©ifct)lerroerf=
flatten unb SRöbelfabrifen finb gefcfjtoffen. ©ie Streik
fenben, bie 400 SOtann jätjten, burchjogen bie Stabt.

©ie Drbnung tourbe nirgenbl geftört. ©ie Stulftänbigen
oertangen eine Sot)nert)öt)ung.

©nrifbeiuegnug ber -heijuuglmottteure unb Reifer,
©ie im ©eutfdjen SRetattarbeiteroerbanb organifierten
fpeijunglmonteure unb Reifer tjaben bei ber fübbeutfctjen
©ruppe bel 93erbanbe! beutfc^er fpeijunglinbuftrietter
unb beim Strbeitgeberoerbanb für bal SSaugetoerbe einen
©arifentrourf eingereicht, ber fotgenbe f)auptfäcl)tict)e gor*
berungen entfjätt : 9 '/aftünbige Slrbeitljeit mit 5 Üf)r=

Sct)luf? an fjatjttagen unb 4 Ut)ï=©cht»^ an ben SSor*
abenben oon Sieujatjr, Dftern, ißftngften unb 3öeitjnact)ten.
©er Sof)n fott für SJÎonteure nicht unter 70 fßf., für
Slnfanglmonteure im erften gaßre nidjt unter 55 ^3f.,
im jroeiten gahre nicf)t unter 60 ?ßf. unb oon ba ab
nicht unter 70 ißf. pro Stunbe betragen; für Reifer im
erften gatjre nicht unter 40 ißf., oom jioeiten $af)re ab
nicht unter 45 ijßf. pro Stunbe. ©ie Stunbentötjne ber
SDtonteure fotten um 5 ißf., bie ber Reifer um 3 ißf.
pro Stunbe aufgebeffert toerben; für lleberfiunben unb
Sonn* unb geiertaglarbeit wirb ein 8ufct)tag oon 25
bejto. 50 7„ geforbert. S3ei Stfforbarbeit fott ber Stunben*
totpr garantiert unb wöchentlich aulbejat)tt roerben.

Hllgemeines Bantese«.
Sögemcrf getlberg (©raubb.) ©er Slitfchlufj an

bal ©teftrijitcitlroerf ©rinl £)at in fÇetSOerg
einem geroiffen Unternetjmunglgeifte gerufen. SSefit^t getl*
berg bocf) feit mehreren SBoctjen ein gröfjere! S3 auge*
f çh ä f t mit eteftrifçhem Stntrieb. ©ie mafct)inelte Stntage,
bie oon ber 9Jtafct)inenfabrif ber ©ebr. 2öätdt)ti in Sanb*
quart montiert rourbe, madjt ben beften ©inbrucf; ber
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ständen, Modellen, Möbeln in drgl. veranstaltet, welche

für die Holzschnitzerei-Industrie von Interesse sein wird.
Diese Ausstellung dauert bis Anfangs September. Eine
Weih nachts-Ausstellung für einheimisches Kunst-
gewerbe, in den noch zur Verfügung stehenden Räumen
des Gewerbemuseums im Dezember, wird die Tätigkeit
dieses Instituts nach dieser Richtung hin für dieses Jahr
abschließen.

staiM-MsM.
Bieter Schreiuerstreik. Die am Sonntag nachmittags

im „Tivoli" abgehaltene, sehr zahlreich besuchte Ver-
sammlung der Bauhandwerker hat nachstehende Reso-
lution angenommen:

1. Die um ihr Recht kämpfenden Arbeiter und Ge-
nossen des Schreinerberufes von Viel sind in ihren
Forderungen voll und ganz zu unterstützen.

2. Die finanzielle und moralische Unterstützung wird
diesen Genossen von den verwandten Berufszweigen zu-
gesprochen, denn die Forderungen dieser Arbeiter en!-
sprechen den heutigen Lebensverhältnissen, ja sie stehen

eher unter denselben.
3. Alle Arbeiter des Bauhandwerkes sind bereit,

überall auf dem Platze Viel die Arbeit niederzulegen,
wenn innert acht Tagen zwischen den Schreinermeistern
und den betreffenden Arbeitern keine tarifliche Einigung
zu stände kommt. („Handelscourier".)

Schreinerstreik in Lugano. (19. Aug.) Die Schreiner-
gesellen sind heute in Streik getreten. Alle Tischlerwerk-
stätten und Möbelfabriken sind geschlossen. Die Strei-
kenden, die 400 Mann zählen, durchzogen die Stadt.

Die Ordnung wurde nirgends gestört. Die Ausständigen
verlangen eine Lohnerhöhung.

Tarifbcwegnng der Heiznugsmonteure nnd -Helfer.
Die im Deutschen Metallarbeiterverband organisierten
Heizungsmonteure und -Helfer haben bei der süddeutschen
Gruppe des Verbandes deutscher Heizungsindustrieller
und beim Arbeitgeberverband für das Baugewerbe einen
Tarifentwurf eingereicht, der folgende hauptsächliche For-
derungen enthält: 9'Mündige Arbeitszeit mit 5 Uhr-
Schluß an Zahltagen und 4 Uhr-Schluß an den Vor-
abenden von Neujahr, Ostern, Pfingsten und Weihnachten.
Der Lohn soll für Monteure nicht unter 70 Ps., für
Anfangsmonteure im ersten Jahre nicht unter 50 Pf.,
im zweiten Jahre nicht unter 60 Pf. und von da ab
nicht unter 70 Pf. pro Stunde betragen; für Helfer im
ersten Jahre nicht unter 40 Ps., vom zweiten Jahre ab
nicht unter 45 Pf. pro Stunde. Die Stundenlöhne der
Monteure sollen um 5 Pf., die der Helfer um 3 Pf.
pro Stunde aufgebessert werden; für Ueberstunden und
Sonn- und Feiertagsarbeit wird ein Zuschlag von 25
bezw. 50°/o gefordert. Bei Akkordarbeit soll der Stunden-
lohn garantiert und wöchentlich ausbezahlt werden.

Wgemeiim Ssmezen.
Sägewerk Felsberg (Graubd.) Der Anschluß an

das Elektrizitätswerk Trins hat in Felsberg
einem gewissen Unternehmungsgeiste gerufen. Besitzt Fels-
berg doch seit mehreren Wochen ein größeres Bauge-
schüft mit elektrischem Antrieb. Die maschinelle Anlage,
die von der Maschinenfabrik der Gebr. Wälchli in Land-
quart montiert wurde, macht den besten Eindruck; der
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